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jgie GANDERKESEE. Nach-
dem die Gemeinde das
Saunahuus wieder in Ei-
genregie betreibt, hat die
Einrichtung am Heideweg
auch im Netz ein neues Ge-
sicht erhalten. Unter
www.saunahuus.de finden
Besucher nun im neuen
Design Informationen zur
Saunaanlage. Dazu zählen
die unterschiedlichen An-
gebote, der Aufgussplan so-
wie Eintrittspreise und Öff-
nungszeiten. „Durch den
Betreiberwechsel war es
notwendig geworden,
sämtliche Werbeträger so-
wie Social Media Accounts
und die Homepage für das
Saunahuus zu aktualisie-
ren“, teilte die die neue Bä-
der- und Saunabetriebsge-
sellschaft mit. Die neue

Website passt sich den ge-
nutzten Endgeräten op-
tisch an.

Seit Jahresbeginn be-
treibt die neue Bäder- und
Saunabetriebsgesellschaft
das Saunahuus und das
Freibad. Das Saunahuus
vermeldete zuletzt einen
enormen Besucherzu-
wachs. Das Jahresergebnis
2015 war schon Ende Okto-
ber 2016 übertroffen wor-
den. Das Freibad am Hei-
deweg soll im kommenden
Jahr saniert werden. Zum
Saisonstart 2019 sollen die
Arbeiten abgeschlossen
sein. Einigkeit herrscht dar-
über, dass die 50-Meter-
Bahnen und der Sprung-
turm erhalten bleiben.

Betreiberwechsel: Infos aktualisiert

Saunahuus stellt
Webauftritt um

■ Weitere Informationen
unter www.saunahuus.de

GANDERKESEE. Die Unter-
nehmensgruppe Meyer-
Technik hat eine Million
Euro in den Ausbau der Bü-
roräume am Sitz der Zent-
rale im Ganderkeseer Ge-
werbegebiet Urneburg in-
vestiert. „Wir haben 550
Quadratmeter für 28 Büro-
Arbeitsplätze geschaffen“,
berichtet der Inhaber und
Firmengründer Harald
Meyer.

„Die Investition soll das
Miteinander der Bereiche
Elektrotechnik und Brand-
schutz erleichtern“, erläu-
tert Lukas Bäcker, der kauf-
männische Geschäftsführer
der Meyer-Gruppe. Sven
Freese, Bäckers gleichge-
stellter Kollege für den Be-
reich Technik, er-
gänzt, dass es im
Bereich Elektro-
technik zu eng ge-
worden ist. In Bü-
ros mit Platz für
zwei Arbeitsplätze
hätten teilweise
vier Angestellte ge-
arbeitet. „Jetzt bie-
ten wir genug Platz für gu-
tes Arbeiten. Und wir ha-
ben Spielraum für die Mo-
dernisierung des Elektro-

technik-Bereichs gewon-
nen“, so Freese. Das sei das
nächste Projekt im Firmen-
standort Ganderkesee.

Die ersten Gäste im
neuen Konferenz-
raum waren ges-
tern Abend die
CDU-Bundestags-
abgeordnete Astrid
Grotelüschen mit
den CDU-Mittel-
ständlern Anne-
Marie Glowienka,

Ralf Wessel, Stephan Neit-
zel und Hermann Mahl-
stedt. „Am vergangenen
Donnerstag ist noch an den

Lampen geschraubt wor-
den“, berichtete Bäcker.
Firmengründer Meyer rich-
tete an die Besucher aus
der Politik den dringenden
Appell, das deutsche Mo-
dell der dualen Ausbildung
mit Praxis in den Betrieben
und Theorie in den Berufs-
schulen zu retten. Es sei die
Grundlage für den wirt-
schaftliche Stabilität garan-
tierenden mittelständi-
schen Betrieb. Das gelte
auch für Meyer-Technik.
Auch wenn die Gruppe mit
vier Unternehmen und 180
Mitarbeitern an sechs

Standorten in Deutschland
und einem Kooperations-
partner in Polen im Grenz-
bereich von Handwerk und
Industrie operiere.

„Für Nachwuchs sorgen
löst Nachwuchssorgen“
lautet ein grundlegendes
Motto in der Unterneh-
mensgruppe. So gibt es laut
Bäcker nicht nur den Aus-
bildungsleiter, der auch
mal für Nachhilfeunterricht
im Betrieb sorgt, sondern
auch eine Fachkraft, die
den jungen Leuten hilft,
wenn sie Probleme aus
dem Privatleben an den Ar-

beitsplatz mitbringen. „Für
uns wäre es gut, wenn in
den Schulen, am besten
schon im Kindergarten, die
Bereiche Mathematik, In-
formatik, Naturwissen-
schaften und Technik ge-
stärkt werden“, gab Meyer
den Politikern mit auf den
Weg. Geschäftsführer Free-
se ergänzte an die Politik
gerichtet, dass Deutschland
Nachholbedarf im Bereich
Informationstechnologie
durch Ausbau des Glasfa-
serkabelnetzes für den Aus-
tausch großer Datenmen-
gen hat.

Meyer-Technik investiert Million
Am Ganderkeseer Standort in Urneburg Brandschutz und Elektrotechnik näher zusammengeführt

Die Unternehmensgruppe
Meyer-Technik hat den
Standort Ganderkesee mit
einer Millionen-Investition
gestärkt. Das schafft auch
Raum für weitere Moderni-
sierungen.

Von Reiner Haase

Neue Räume für bessere Zusammenarbeit: (von links) Die Geschäftsführer Lukas Bäcker und Sven Freese sowie Firmengründer Harald Meyer
haben der CDU-Delegation mit Anne-Marie Glowienka, Ralf Wessel, Stephan Neitzel, Astrid Grotelüschen und Hermann Mahlstedt über Aktuelles
aus der Firmengruppe Meyer-Technik informiert. FOTO: REINER HAASE

WIRTSCHAFT
VOR ORT

tbre FALKENBURG. Nach
dem Drogenfund vom 2.
März in einem Lagerhaus-
komplex am Alten Postweg
in Falkenburg (wir berich-
teten) sind 2100 Cannabis-
Pflanzen vernichtet wor-
den. Das hat das Zollfahn-
dungsamt Hannover am
gestrigen Montag auf
Nachfrage mitgeteilt.

Thomas Schüre, Presse-
sprecher des Zollfahn-
dungsamtes, sagte, nach
ersten Eindrücken sei die
Anbaustätte „sehr profes-
sionell“ aufgebaut gewe-

sen. Die Ermittlungen füh-
re der Dienstsitz Bremen
des Zollfahndungsamtes.

In der massiven Lager-
halle seien Abtrennungen
aus Holz- und Gipskarton-
platten eingezogen gewe-
sen, zudem sei eine um-
fangreiche Technik vorge-
funden worden. Letztere
sei in einem „sehr guten,
neuen Zustand“ und für die
Ermittlungen der Staatsan-
waltschaft eingelagert wor-
den. Beim Abbau der Anla-
gen wurde das Zollfahn-
dungsamt vom Techni-

schen Hilfswerk (THW) un-
terstützt.

Festnahmen hat es laut
Schüre im Zusammenhang
mit dem Fund noch nicht
gegeben. Zurzeit werde da-
ran gearbeitet herauszufin-
den, welche der Verdächti-
gen für strafrechtlich rele-
vanten Tanten verantwort-
lich zu machen sind und ob
es weitere Beteiligte in dem
Verfahren gibt.

Die Erträge von Canna-
bis-Pflanzen können als
Marihuana oder Haschisch
konsumiert werden.

2100 Cannabis-Pflanzen vernichtet
Ausgehobene Drogenanbaustelle gilt als „sehr professionell“

sky BOOKHOLZBERG. Un-
bekannte Täter haben in
der vergangenen Woche ei-
nen Wohnwagen an der
Grüppenbührener Land-
straße gestohlen. Wie die
Polizei berichtet, war der
Wohnwagen unter einer
Remise an der Grüppen-
bührener Landstraße abge-
stellt. Mit Gewalt entfern-
ten der oder die Täter die
Diebstahlsicherung. Bei
dem Anhänger handelt es
sich um einen weißen
Wohnwagen des Herstellers
Fendt, Typ 465. Der durch
die Tat entstandene Scha-
den liegt bei rund 22 000
Euro. Zeugen, die verdäch-
tige Beobachtungen ge-
macht haben, werden ge-
beten, sich unter Telefon
(0 44 31) 94 11 15 mit der
Polizei in Wildeshausen in
Verbindung zu setzen.

Wohnwagen
gestohlen

dham GANDERKESEE. Ei-
ne ärztliche Fortbildung
bietet das Ärztenetz Cura-
nexx am Samstag, 18. März,
ab 8 Uhr im Haus Müller,
Ring 24, an. Als Themen
sind laut Ankündigung des
lokalen Curanexx-Büros
vorgesehen: Update Pneu-
mologie, die Wirbelsäule
des älteren Menschen,
neue Ansätze in der Herz-
insuffizienztherapie sowie
Aktuelles rund ums Pankre-
as. Anmeldung per Mail an
Kontakt@curanexX.de oder
per Fax an (0 42 22) 95 13 52.

Fortbildung
für Ärzte

sky GANDERKESEE. Die
Polizei hat am Sonntag-
morgen an der Raiffeisen-
straße einen betrunkenen
Autofahrer aus dem Ver-
kehr gezogen. Wie es im
Bericht der Beamten heißt,
wurde der 42-jährige
Mann aus der Gemeinde
Dötlingen gestoppt und ei-

ner Kontrolle unterzogen.
Ein Atemalkoholtest ergab
einen Wert von 1,57 Pro-
mille.

Dem Mann wurde eine
Blutprobe entnommen
und der Führerschein wur-
de einbehalten. Auf den
Dötlinger kommt nun ein
Strafverfahren zu.

Betrunken am Steuer
Polizei nimmt Mann Führerschein ab

dham BÜRSTEL/IMMER.
Der Schützenverein Bürs-
tel-Immer lädt für Sonntag,
19. März, zum Dorfgemein-
schafts- und Bedingungs-
schießen ein. Auch Nicht-
mitglieder können ihr Glück
versuchen. Schüler schie-
ßen von 14 bis 17.30 Uhr,
Herren, Damen und Jugend
von 14 bis 19 Uhr. Plaketten,
Medaillen und Preise sollen
gegen 18 Uhr an die Einzel-
und Gruppensieger verlie-
hen werden. Von 15 bis 17
Uhr gibt es Kaffee und Ku-
chen. Frühe Gäste bekom-
men Freibier.

Schießen um
Plaketten

has GANDERKESEE. Die
Gemeinde Ganderkesee in-
vestiert Millionen in zwei
neue Kindertagesstätten.
Vorgesehen sind je eine
neue Einrichtung südlich
und nördlich der Autobahn
28. Beide Einrichtungen
sollen größer werden als
bisher diskutiert. Laut Be-
rechnung der Gemeinde-
verwaltung schlagen die
Neubauten mit 6,2 Millio-
nen Euro zu Buche. Durch
Zuschüsse reduziert sich
der Gemeindeanteil auf vo-
raussichtlich knapp 4,4
Millionen Euro.

Ein ganzes Bündel von

Gründen macht laut Ge-
meindeverwaltung den
Ausbau des Betreuungsan-
gebots sowohl für Krippen-
als auch für Kindergarten-
kinder erforderlich. Das
Einwohnermeldeamt ver-
zeichnet Zuzüge. Eltern
wollen nicht auf Betreu-
ungszeiten am Nachmittag
ausweichen; sie wünschen
die Kinderbetreuung am
Vormittag. Immer mehr El-
tern melden ihre Kleinkin-
der unter drei Jahren für ei-
nen Krippenplatz an. Darü-
ber hinaus plant die Ge-
meinde Neubaugebiete, in
Ganderkesee vor allem auf

dem Urneburger Feld und
in Bookholzberg im Bereich
Bargup.

Die Verwaltung schlägt
deshalb einen fünfzügigen
Neubau mit Platz für drei
Kindergarten- und zwei
Krippengruppen in Gan-
derkesee und einen vierzü-
gigen Neubau mit je zwei
Kindergarten- und zwei
Krippengruppen in Book-
holzberg vor. Bisher war die
Gemeinde davon ausge-
gangen, dass in Ganderke-
see ein vierzügiger und in
Bookholzberg ein zweizügi-
ger Neubau reicht. Beide
Einrichtungen sollen zeit-

gemäßen Anforderungen
entsprechend in Passiv-
hausbauweise errichtet
werden.

Zu entscheiden ist noch,
ob flächenschonend zwei-
geschossig oder mehr im
Sinne der Barrierefreiheit
eingeschossig gebaut wer-
den soll. Beide Varianten
sind andernorts vorab er-
kundet worden. Die Ergeb-
nisse werden im Sozialaus-
schuss vorgestellt.

Gemeinde investiert in Kindergärten
Vorhaben in Ganderkesee und Bookholzberg werden größer als bisher geplant

■ Der Ausschuss für Soziales
und Gesellschaft tagt heute,
Dienstag, ab 18 Uhr. Tagungs-
ort ist der Sitzungssaal im
Rathaus.
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